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Abschrift v[on]. Onkel Karls Brief, geschr[ieben] am 6/X. 40 

in Oranienburg, angek[ommen]. in Innsbruck 14. X. 40, an 

Sales Rauch, seinen Vertreter: 

 

Lieber Freund! 

 

 Das war für mich eine wahre Sonntagsfreude, als ich 

am 21. IX. Deinen lieben Brief erhielt. Danke Dir und 

auch Tipps aus Altötting! So gebe ich heute Dir wieder 

ein Lebenszeichen und bitte alle, alle grüßen zu wollen, 

die mich grüßten, bes[onders]. Onkel Peter, Julius, Deine Arbeits- 

kollegen, Fr[äu]l[ein]. Marie u[nd]. alle Bekannten! Einen besonderen 

Gruß an Freund Alfons! Sie alle mögen weiter an mich 

denken! Auch Julius möge einmal schreiben! Ich bin 

gesund, Gott sei Dank! Deine Übersiedlung freut mich, 

Deine neue Wohnung würde mich auch freuen. Nun lass 

bald etwas hören!  Herzl[ichst]. grüßt 

     Carl 

 

 Ein neuer Brief ging bereits verg[angene]. Woche an Onkel 

Karl ab. (Geschr[ieben]. hauptsächlich v[on]. Julius.) Ich schrieb Euch 

selbst die Abschrift, weil ‘s rascher geht so. 

   Herzl[liche]. Grüße, auch von Fr.[äu]l[ein]. Marie, 

      Karl 

    (Der Süddeutsche, nicht d[er]. Nord-[deutsche].) 


